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Amtliche Bekanntmachungen

Einladung zur Verbandsversammlung des Wasserversor-
gungsverbandes Jusigruppe am 14. Oktober 2025 um 
18:00 Uhr beim Hochbehälter Raupental, Raupental 1, 
72664 Kohlberg.
Im weiteren Verlauf findet die Sitzung im Sitzungssaal des Kohl-
berger Rathauses, Metzinger Straße 1, 72664 Kohlberg statt.

Tagesordnung:
1. �Fertigstellung Sanierung Pumpwerk Raupental – Baustellenbe-

sichtigung und Erläuterung durch Fritz Planung GmbH, Bad Urach
2. Feststellung des Jahresabschlusses für das Jahr 2020
3. Wirtschaftsplan 2025/2026 – Beratung und Beschluss
4. �Beschaffung eines externen Notstromaggregats – Beratung und 

Beschluss

5. �Strukturgutachten aus 2015 - Beratung und Beschluss weiterer 
Sanierungsmaßnahmen

6. Bekanntgaben und Sonstiges

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind zu dieser Sitzung 
eingeladen.

gez.
Thomas Franz
Verbandsvorsitzender
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Nachruf

Die Gemeinde Grafenberg trauert um

Karl Ulrich Früh
der am 01.10.2025 im Alter von 86 Jahren verstorben ist. Er 
gehörte von 1959-1962 sowie von 1968-1994 dem Gemeinderat 
der Gemeinde Grafenberg an. Während seiner Amtszeit hat er 
mit Weitblick und Tatkraft die Entwicklung der Gemeinde 

geprägt. 
Zudem hat er sich bei der Erstellung des Grafenberger Heimat-
buches eingebracht. Die Gemeinde dankt ihm für sein Wirken 
und wird ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. Unser Mitge-

fühl gilt seiner Familie sowie allen Hinterbliebenen.

Für den Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung Grafenberg

Volker Brodbeck
Bürgermeister

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde Grafenberg liegt verkehrsgünstig zwischen Nürtingen und Reutlingen sowie in         
direkter Nachbarschaft zur bekannten ‚Outletcity‘ Metzingen und sucht aktuell 

 
        Unterstützung im Reinigungsbereich (m/w/d) 

Du hast ein Auge fürs Detail, arbeitest gerne gründlich und möchtest dazu beitragen, dass sich 
Menschen in unseren Einrichtungen wohlfühlen? Dann bist Du bei uns genau richtig! 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine engagierte und zuverlässige Reinigungskraft 
(m/w/d) für die Reinigung verschiedener gemeindlicher Gebäude – dazu gehören unter anderem 
das Rathaus, unsere Kindertageseinrichtungen, die Gemeindehalle sowie weitere öffentliche Ein-
richtungen. 

Was wir uns wünschen: 

• Erfahrung in der Gebäudereinigung ist von Vorteil, aber kein Muss 
• Eine sorgfältige, zuverlässige und selbstständige Arbeitsweise 
• Verantwortungsbewusstsein und ein freundliches Auftreten 
• Flexibilität in der Einteilung der Arbeitszeiten 

Das bieten wir: 

• Flexible Einsatzzeiten, die sich an Deine Verfügbarkeit anpassen (von Vollzeit bis Minijob) 
• Abwechslungsreiche Tätigkeiten in einem freundlichen und wertschätzenden Umfeld 
• Eine faire und sichere Bezahlung nach den Richtlinien des TVöD 
• Alle Vorteile des öffentlichen Dienstes (z. B. tariflicher Urlaub, Zusatzversorgung) 

Klingt das nach Deinem Job? Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung! 

Jetzt bewerben! Schicke uns Deine Unterlagen per E-Mail an bewerbung@grafenberg.de oder 
i.schell@grafenberg.de bzw. melde Dich telefonisch unter 07123 – 9339 18. 

Wir freuen uns darauf, Dich kennenzulernen! 

Die Gemeinde Grafenberg liegt verkehrs-
günstig zwischen Nürtingen und Reutlin-
gen sowie in direkter Nachbarschaft zur 
bekannten ‚Outletcity‘ Metzingen und 
sucht aktuell

Unterstützung im Reinigungsbereich (m/w/d)

Du hast ein Auge fürs Detail, arbeitest gerne gründlich und möch-
test dazu beitragen, dass sich Menschen in unseren Einrichtungen 
wohlfühlen? Dann bist Du bei uns genau richtig! Zur Verstärkung 
unseres Teams suchen wir eine engagierte und zuverlässige Reini-
gungskraft (m/w/d) für die Reinigung verschiedener gemeind-
licher Gebäude – dazu gehören unter anderem das Rathaus, unsere 
Kindertageseinrichtungen, die Gemeindehalle sowie weitere 
öffentliche Einrichtungen.

Was wir uns wünschen:
•	 Erfahrung in der Gebäudereinigung ist von Vorteil, aber kein Muss
•	 Eine sorgfältige, zuverlässige und selbstständige Arbeitsweise
•	 Verantwortungsbewusstsein und ein freundliches Auftreten
•	 Flexibilität in der Einteilung der Arbeitszeiten
•	
Das bieten wir:
•	 Flexible Einsatzzeiten, die sich an Deine Verfügbarkeit anpas-

sen (von Vollzeit bis Minijob)
•	 Abwechslungsreiche Tätigkeiten in einem freundlichen und 

wertschätzenden Umfeld
•	 Eine faire und sichere Bezahlung nach den Richtlinien des TVöD
•	 Alle Vorteile des öffentlichen Dienstes (z. B. tariflicher Urlaub, 

Zusatzversorgung)

Klingt das nach Deinem Job? Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung!

Jetzt bewerben! Schicke uns Deine Unterlagen per E-Mail an 
bewerbung@grafenberg.de oder i.schell@grafenberg.de bzw. 
melde Dich telefonisch unter 07123 – 9339 18.
Wir freuen uns darauf, Dich kennenzulernen!

Freiwillige Helferinnen und Helfer gesucht

Die Gemeinde Grafenberg hat die Möglichkeit, bei einem länger 
andauernden großflächigen Stromausfall die Rienzbühlhalle als 
sogenannten Notfalltreffpunkt einzurichten. Die Halle kann in 
einem solchen Fall mit Notstrom und Wärme aus einer Pellet-Hei-
zung versorgt werden und so eine gewisse Notversorgung bieten. 
Leute, die auf dauerhafte Stromversorgung angewiesen sind, da 
sie beispielsweise medizinische Geräte benötigen, können in 
einem solchen Fall in der Halle weiterhin versorgt werden. Der 
Notfalltreffpunkt wird von der Gemeinde eingerichtet und mit 
Unterstützung von ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern 
betrieben.

Ab sofort können Sie sich als freiwillige Helferin oder Helfer bei 
der Gemeinde per E-Mail an info@grafenberg.de oder telefonisch 
unter 07123 / 9339-0 melden. Bitte beachten Sie, dass Sie dafür 
mindestens 18 Jahre alt sein müssen.

 
 
 

Herbstdekoration im Rathaus 
 
Nun ist auch im Grafenberger Rathaus der Herbst angekommen! Die Kinder-
gartenkinder und die Erzieherinnen des Kindergartens Rienzbühl schmückten 
das Rathaus am 30.09.2025 wunderschön. Viele kleine Pilze, Eulen und Blätter 
erwarten die Rathausbesucher. Vielen Dank an die fleißigen Bastlerinnen und 
Bastler.  
 
 

Spielenachmittag, 13.10.2025

An den Spielnachmittagen geht es um gemeinsames und gemüt-
liches Beisammensein und Spaß an Gesellschaftsspielen. Frau 
Leni Kemmner und Frau Rosemarie Hauber erwarten Sie in der 
Bücherei immer von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr. Schauen Sie vorbei 
und machen Sie mit. Wenn Sie gerne spielen, sind Sie hier genau 
richtig.

Tanznachmittag in der Kelter Grafenberg

Der nächste Tanznachmittag in der Kelter Grafenberg findet am 
Dienstag, 14.10.2025 statt. Im Rahmen ihrer Angebote für Senioren 
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bietet die Gemeinde für Grafenberger aber auch Auswärtige die-
sen Nachmittag von 14.00 – 17.00 Uhr an. Einlass ist ab 13:30 Uhr. 
Bitte parken Sie nur an zugewiesenen Parkplätzen. Hier dürfen 
sich die Besucher auf abwechslungsreiche Musik mit Alleinunter-
halter Günter Wurster und viel Tanzspaß freuen. Lassen Sie sich 
überraschen wieviel Schwung auch in Ihrer Hüfte steckt und 
machen Sie mit – auch Turbotänzer sind herzlich willkommen. 
Gerne können Sie auch bei einer Tasse Kaffee oder einem „viertele 
Wein“  und einem leckeren Kuchen der Musik lauschen. Der Erlös 
von Kaffee und Kuchen sowie der Getränke geht an das Projekt 
Lischa-Himalaya (https://www.lischa-himalaya.org). Ein kleiner 
Unkostenbeitrag in Höhe von 5,00 Euro pro Person fällt als Eintritt 
an. Wir freuen uns auf Sie.

Ehrenamtlicher Fahrdienst geht weiter....

Und so funktioniert es:  Sie als Seniorin oder Senior melden Ihre 
gewünschte Fahrt auf dem Rathaus an. Vor der Veranstaltung wer-
den Sie dann von den ehrenamtlichen Fahrern an Ihrem Haus abge-
holt und danach wieder nach Hause gebracht. Wöchentlich werden 
die Termine der Fahrten im Mitteilungsblatt veröffentlicht. Wenn 
Sie einen dieser Fahrdienste in Anspruch nehmen möchten, melden 
Sie sich bitte im Rathaus, Frau Hielscher, Tel. 07123/9339-11.

Anmeldungen können immer bis einen Tag vor der Fahrt bis 12:00 
Uhr gemeldet werden. Wir freuen uns über Ihren Anruf!
Machen Sie von dem tollen Angebot Gebrauch!

Donnerstag, 09.10.2025
Fahrt: Mittagstisch für Senioren in der Krone von 11:30 Uhr – 14:30 Uhr
Anmeldungen bis 08.10., 12:00 Uhr auf dem Rathaus möglich. 

Montag, 13.10.2025
Fahrt: Spielenachmittag in der Bücherei von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Anmeldungen bis 10.10., 12:00 Uhr auf dem Rathaus möglich.

Mittwoch, 15.10.2025
Fahrt: Friedhof Grafenberg zwischen 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr
Anmeldung bis 14.10., 12:00 Uhr auf dem Rathaus möglich.
Donnerstag, 16.10.2025
Fahrt: Mittagstisch für Senioren in der Krone von 11:30 Uhr – 14:30 Uhr
Anmeldungen bis 15.10., 12:00 Uhr auf dem Rathaus möglich. 

Mülltermine
Papiertonne
Dienstag, 14.10.2025

Freiwillige Feuerwehr Grafenberg

Fahrzeugübergabe Mehrzweckfahrzeug (MZF)

Nachdem das neue Mehrzweckfahrzeug (MZF) zum Mannschaft-
stransport und Einsatzleitung am 29. August in Grafenberg einge-
troffen war und nach intensiven Schulungsfahrten aller aktiven 

Wehrleute bereits am 30. September in der Alarm- und Ausrücke-
ordnung offiziell in Dienst gestellt wurde fand am vergangenen 
Montag, dem 06. Oktober um 19.00 Uhr vor dem Übungsdienst eine 
kleine interne feierliche Fahrzeugübergabe von der Gemeinde an 
die Feuerwehr durch Bürgermeister Volker Brodbeck mit aktiver 
Wehr und Jugendfeuerwehr statt. Nachdem Kommandant Stefan 
Kleemann kurz den Beschaffungsverlauf aufgezeigt hatte, freute 
sich der Bürgermeister das Fahrzeug mit einem symbolischen 
Schlüssel, zum Verzehr geeignet, übergeben zu dürfen. Eine große 
öffentliche Vorstellung des neuen Fahrzeuges für alle Bürger wird 
es zusammen mit dem sich derzeit noch im Bau befindlichen 
Gerätewagen Transport (GW-T) im Laufe des nächsten Jahres 
geben.

Symbolische Schlüsselübergabe in Form eines Backwerkes von Bür-
germeister Volker Brodbeck an Kommandant Stefan Kleemann 

Die Einsatzabteilung und Jugendfeuerwehr freuen sich auf das neue 
Fahrzeug 

Apotheke

Apothekennotdienst

Ab dem 01.01.2025 führt die Landesapothekenkammer Baden-
Württemberg ein neues System der Notdienstverteilung der Apo-
theken ein. Einen Jahresplan gibt es leider nicht mehr. 

Den aktuellen Notdienstplan finden Sie unter: 
https://www.lak-bw.de/index.php?id=1922

Zu verschenken

ZU VERSCHENKEN BZW. GESUCHT WIRD

Manche Gegenstände im Haushalt werden irgendwann nicht mehr 
benötig, obwohl sie oft noch gut erhalten sind. Bevor diese Dinge 
auf dem Müll landen, sollte überlegt werden, ob sie vielleicht noch 
für andere nützlich sind. Unter dieser Rubrik „zu verschenken“ 
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könne Sie dies tun. Gerne können Sie uns diesbezüglich eine 
E-Mail an info@grafenberg.de mit dem Gegenstand, sowie dessen 
Zustand und einer Kontakttelefonnummer schicken. Diese wird 
veröffentlicht. Oder Sie wenden sich direkt an Frau Hielscher, Tel. 
07123/9339-11.

Kulturecke
Veranstaltungen der Gemeinden Kohlberg, 
Bempflingen, Grafenberg, Großbettlingen, 
Neckartailfingen, Riederich

Kinoprogramm luna filmtheater, Metzingen

Donnerstag, 09.10.
17:45 Uhr: 		  Die Schule der magischen Tiere 4
20:15 Uhr: 		  Beule – Zerlegt die Welt

Freitag, 10.10.
18:00 Uhr: 		 Was die Alb uns erzählt
20:15 Uhr: 		  Beule – Zerlegt die Welt

Samstag, 11.10.
15:45 Uhr: 		  Die Schule der magischen Tiere 4
18:00 Uhr: 		 Die Schule der magischen Tiere 4
20:15 Uhr: 		  Beule – Zerlegt die Welt

Sonntag, 12.10.
15:45 Uhr: 		  Die Schule der magischen Tiere 4
18:00 Uhr: 		 Die Schule der magischen Tiere 4
20:15 Uhr: 		  Beule – Zerlegt die Welt

Montag, 13.10.
17:30 Uhr: 		  Die Schule der magischen Tiere 4
20:00 Uhr: 		 Beule – Zerlegt die Welt

Dienstag, 14.10.
17:30 Uhr: 		  Die Schule der magischen Tiere 4
20:00 Uhr: 		 Beule – Zerlegt die Welt

Mittwoch, 15.10.
17:30 Uhr: 		  Die Schule der magischen Tiere 4
20:00 Uhr: 		 Beule – Zerlegt die Welt

www.luna-metzingen.de

Was sonst noch interessiert

Ärztliche Bereitschaftspraxis in Münsingen schließt 

Stuttgart, 25.09.2025.
Die Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württemberg (KVBW) 
schließt die ärztliche Bereitschaftspraxis Münsingen zum 30. Sep-
tember 2025. Anlaufstellen für die Patientinnen und Patienten sind 
künftig die Bereitschaftspraxen in Reutlingen und Ehingen. Dort 
werden die Kapazitäten entsprechend erweitert.

„Es steht außer Frage, dass die Schließung der Bereitschaftspraxis 
eine Einschränkung für die Bürgerinnen und Bürger aus Münsin-
gen und Umgebung darstellt. Dennoch ist weiterhin die medizi-
nische Versorgung an den Wochenenden und Feiertagen gesichert. 
Der Bereitschaftsdienst ist nicht für schwere Notfälle zuständig, 
sondern für akute Beschwerden, die eine Behandlung außerhalb 
der Sprechzeiten erfordert“, betont die stellvertretende Vorstands-
vorsitzende der KVBW, Dr. Doris Reinhardt. Neben den geöffneten 
Bereitschaftspraxen gibt es weitere Versorgungsangebote. Über 

die kostenfreie Rufnummer 116117 oder online über das „Pati-
enten-Navi“ unter www.116117.de kann durch eine medizinische 
Einschätzung die passende Versorgung für die bestehenden 
Beschwerden ermittelt werden. In vielen Fällen ist eine telemedi-
zinische ärztliche Beratung ausreichend, diese wird über die 116117 
vermittelt. Ist ein ärztlicher Hausbesuch medizinisch erforderlich, 
wird auch dieser, wie bisher, über die 116117 in die Wege geleitet. 
Die Bürgerinnen und Bürger von Münsingen wurden bei einer 
öffentlichen Informationsveranstaltung über die Möglichkeiten 
der medizinischen Versorgung außerhalb der regulären Sprech-
zeiten umfassend informiert.

Die Schließung einiger Bereitschaftspraxen in Baden-Württemberg 
hat mehrere Gründe. „Wir haben derzeit rund 1000 unbesetzte 
Arztsitze, diese Ärztinnen und Ärzte fehlen für die ambulante Ver-
sorgung tagsüber und damit auch im ärztlichen Bereitschafts-
dienst nachts und an den Wochenenden“, erläutert Reinhardt. Die 
bevorstehende Ruhestandswelle der Baby-Boomer wird den Ärz-
temangel und damit die Arbeitsbelastung der Praxisteams weiter 
massiv erhöhen. „Der Trend zur Anstellung und Teilzeitbeschäfti-
gung verdeutlicht zudem, dass wir die wertvolle Arztzeit für die 
wohnortnahe und tägliche ambulante Versorgung der Bevölke-
rung benötigen. Schon jetzt haben viele Patientinnen und Pati-
enten Probleme, einen Arzttermin zu erhalten. Mit den neuen Ver-
sorgungsstrukturen ist auch zukünftig die medizinische Versorgung 
außerhalb der Sprechzeiten gewährleistet“, so Reinhardt.

Maßgebliches Kriterium bei der Auswahl der Standorte war die 
Erreichbarkeit. „95 Prozent der Bevölkerung erreicht eine der wei-
terhin geöffneten Praxen in 30 Fahrminuten mit dem Pkw, 100 Pro-
zent in spätestens 45 Minuten“, so Reinhardt. „Auch wenn die 
Fahrtwege nun länger werden, weist Baden-Württemberg weiter-
hin ein enges Netz an Bereitschaftspraxen auf.“ Von Münsingen 
sind die Bereitschaftspraxen in Reutlingen und Ehingen gut 
erreichbar. An diesem Standort werden die Kapazitäten zum 1. 
Oktober 2025 ausgebaut: Es gelten längere Öffnungszeiten, mehr 
diensthabende Ärztinnen und Ärzte sind pro Schicht im Einsatz. 
Reinhardt betont, dass die Reform nicht zu Lasten der Notaufnah-
men gehen soll. „Wir bitten die Patienten, nur dann in eine Notauf-
nahme zu gehen, wenn sie schwer erkrankt oder verletzt sind. Bei 
lebensbedrohlichen Situationen wie bei Verdacht auf Herzinfarkt 
und Schlaganfall, muss der Rettungsdienst unter 112 angerufen 
werden.“

Folgende Bereitschaftspraxen haben weiterhin geöffnet:

Bereitschaftspraxis Reutlingen am Klinikum am Steinenberg:
Montag bis Freitag: 18–22 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen: 8–22 Uhr

Bereitschaftspraxis Ehingen am Alb-Donau Klinikum und Gesund-
heitszentrum Ehingen:
Samstag, Sonntag und an Feiertagen: 9–19 Uhr 

Alle Bereitschaftspraxen, Öffnungszeiten und weitergehenden 
Informationen finden Sie auf der Homepage der Kasssenärztlichen 
Vereinigung Baden-Württemberg:
https://www.kvbawue.de/patienten/praxissuche/
notfallpraxis-finden

https://www.kvbawue.de/patienten/praxissuche/
aerztlicher-bereitschaftsdienst

Das OGV-CAFÉ geht - dieses Jahr - in die letzte Runde

Am Freitag 10. Oktober öffnet von 15.00 – 18.00 Uhr zum letzten Mal 
in diesem Jahr das Café des Obst- und Gartenbauvereins in Met-
zingen. In unserem schönen Gelände im Frauengrund hatten wir 
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dieses Jahr 6-mal unser Café für Mitglieder und Interessierte 
geöffnet. Zahlreiche Besucher konnten unsere selbstgebackenen 
Kuchen und frischen Kaffee oder auch den eigens kreierten OGV-
Secco im gemütlichen Garten genießen. Mit speziellen Themen 
nahmen wir die Besucher mit in das Gartenjahr. So konnten im Mai 
kleine Kressegärtchen für Zuhause angelegt werden und im Juni 
waren verschiedenste Gartenspiele am Start. Im Juli und August 
stand das Thema „Kräuter“ mit Kräutersträußen (zum Mitnehmen) 
und eine Gartenkräuterbowle im Fokus. Im September wurden 
Waffelrezepte zum Verkosten angeboten und nun im Oktober, 
steht das Thema „Igel - Freunde in unserem Garten“ im Vorder-
grund.

Wir freuen uns auf viele interessierte Besucher. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn Sie bei unseren Vereinsangeboten mitmachen 
oder selbst eigene Ideen im Verein einbringen und umsetzen 
möchten.

Fördermittel für innovative Projekte im Biosphärenge-
biet Schwäbische Alb zu vergeben

Das Förderprogramm „Biosphärengebiet Schwäbische Alb“ unter-
stützt mit jährlich 200.000 Euro innovative und nachhaltige Pro-
jekte im von der UNESCO ausgezeichneten Biosphärengebiet. Für 
die anstehende Förderrunde 2026 müssen die vollständig ausge-
füllten Antragsunterlagen der Geschäftsstelle Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb bis spätestens 15. November 2025 vorliegen.

Rund vier Millionen Euro aus dem Förderprogramm „Biosphären-
gebiet Schwäbische Alb“ konnten seit 2008 für pfiffige Projekti-
deen eingesetzt werden. Seit Bestehen des Förderprogramms sind 
damit über 370 Projekte aus den Handlungsfeldern „Bildung für 
nachhaltige Entwicklung“, „Nachhaltige Regionalentwicklung“, 
„Historisch-kulturelles Erbe“, „Biodiversität und Forschung“ sowie 
„Öffentlichkeitsarbeit“ auf den Weg gebracht worden. 2025 konn-
ten 20 Projekte gefördert werden, wie beispielsweise die Planung 
eines Themenspielplatzes, die Durchführung einer Wiesenmei-
sterschaft, die Anschaffung eines Kühlanhängers für die Direktver-
marktung oder die Unterstützung beim Marketing der "Bäuer-
lichen Schlachtgemeinschaft im Biosphärengebiet Schwäbische 
Alb".

Für die nun anstehende Förderrunde 2026 können ab sofort von 
Vereinen und Verbänden, Kommunen, Erzeugerzusammenschlüs-
sen und Unternehmen sowie von Privatpersonen Anträge eingerei-
cht werden. Die Fördervoraussetzungen für ein mögliches Projekt, 
die Förderkonditionen sowie das Antragsformular sind online 
unter www.biosphaerengebiet-alb.de/foerdernmitmachen/foer-
derprogramm einsehbar. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle Biosphärengebiet Schwäbische Alb geben Interes-
sierten im persönlichen Kontakt Hilfestellungen bei der Antrags-
stellung und begleiten die Projekte nach erfolgter Antragsbewilli-
gung. Eine wesentliche Voraussetzung für eine erfolgreiche 
Beantragung der finanziellen Unterstützung ist die fristgerechte 

Einreichung der Unterlagen. Der vollständig ausgefüllte und unter-
schriebene Antrag muss bis spätestens 15. November 2025 in der 
Geschäftsstelle Biosphärengebiet Schwäbische Alb eingegangen 
sein. Alle fristgerecht eingegangenen Anträge werden in der 
Geschäftsstelle gesichtet und mit den zuständigen Fachbehörden 
abgestimmt. Neben der Prüfung, ob eine Förderung über die Land-
schaftspflegerichtlinie möglich ist, muss das Projekt die Ziele des 
Biosphärengebiets unterstützen. Der Beirat des Vereins „Biosphä-
rengebiet Schwäbische Alb e. V.“ entscheidet im Frühjahr 2026 
über die Vergabe der Mittel.

Hintergrundinformationen:
Das Förderprogramm „Biosphärengebiet Schwäbische Alb“ 
erstreckt sich ab 2026 auf die rund 121.000 Hektar große erweiterte 
Gebietskulisse, bestehend aus den 36 Städten und Gemeinden im 
Biosphärengebiet. Anträge können von Kommunen, Vereinen und 
Verbänden, Interessensgemeinschaften oder auch Privatpersonen 
gestellt werden. Ehe die Projekte dem Beirat zur Entscheidung vor-
gelegt werden, prüfen die Geschäftsstelle Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb bzw. die Regierungspräsidien Tübingen und 
Stuttgart und die Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg 
die Anträge auf ihre inhaltliche und förderrechtliche Eignung. Die 
Landschaftspflegerichtlinie ist landesweit die rechtliche Grund-
lage für die Förderung von Naturschutzprojekten und somit auch 
Grundlage für das Förderprogramm.

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner in der Geschäfts-
stelle Biosphärengebiet Schwäbische Alb:

Name				    Zuständigkeit			   Kontaktdaten
Tobias Brammer	 Organisation und 		 Tobias.Brammer@
					     allgemeine Fragen		 rpt.bwl.de
											           Telefon 07071/ 757-6037
Miriam Elliger		  Bildung für 			   Miriam.Elliger@
					     Nachhaltige 			   rpt.bwl.de
					     Entwicklung			   Telefon 07071/ 757-6330
Dr. Christoph Gayer	 Naturschutz, 			   Christoph.Gayer@
					     Streuobst, 				   rpt.bwl.de
					     Weinbau, 				    Telefon 07071/ 757-6117
					     Forstwirtschaft		
Roland 			   Öffentlichkeitsarbeit	 Roland.Heidelberg@
Heidelberg								        rpt.bwl.de
											           Telefon 07071/ 757-7431
Jana Koegst		  Regionale Produkte	 Jana.Koegst@rpt.bwl.de
											           Telefon 07071/ 757-6490
Heidrun Nübling	 Tourismus, 			   Heidrun.Nuebling@
					     historisch-kulturelles 	 rpt.bwl.de
					     Erbe					     Telefon 07071/ 757-6027
Adelheid 			   Landwirtschaft,		  Adelheid.Schnitzler@
Schnitzler			   Schäferei, 				   rpt.bwl.de
					     Regionalvermarktung	 Telefon 07071/ 757-7013
Walburg Speidel	 Tourismus, 			   Walburg.Speidel@
					     Nachhaltige Mobilität, 	 rpt.bwl.de
					     Gastronomie			   Telefon 07071/ 757-7374
Linda von 			  Unternehmen und		 linda.vondergathen@
der Gathen		  Biologische Vielfalt/	 rpt.bwl.de
					     Nachhaltigkeit			  Telefon 07071/ 757-6561

Grundvorrat im Lebensmittelschrank- das Ass im Ärmel!

Ein gut gefüllter Lebensmittelschrank ist mehr als nur ein Notna-
gel - er ist ein Ass im Ärmel für spontane Gästebesuche, unerwar-
tete Notfälle oder sogar einen Stromausfall. Im Kochworkshop mit 
Jennifer Geigle und Irmgard Heilig am Freitag, 17. Oktober 2025, von 
15:00 bis 18:00 Uhr, in der Schulküche der Freien Evangelischen 
Schule (FES) in Reutlingen, gibt es Tipps zur clever organisierten 
Vorratshaltung, die vielfältigen Verwendungsmöglichkeiten von 
lagerfähigen Lebensmitteln aller Art und Variationen für sicheres 
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Gelingen. Mit einer gezielten Auswahl an Getreideprodukten, Nüs-
sen, Saaten und Konserven lassen sich pfiffige Gerichte zaubern, 
die durch frische Zutaten den letzten Schliff erhalten. Wie wäre es 
mit einem cremigen Risotto, einem schnellen Salat oder einer 
leckeren Süßspeise? Gemeinsam werden leckere und alltagstaug-
liche Rezepte zubereitet und genossen.

Hinweise zur Teilnahme und Anmeldung
Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. Infos und Anmeldungen bis 
Freitag, 10. Oktober 2025, sind beim Kreislandwirtschaftsamt Mün-
singen erhältlich bzw. möglich: Telefon 07381 9397-7341
oder per E-Mail an landwirtschaftsamt@kreis-reutlingen.de

Zur Veranstaltung bitte für Lebensmittel 15 Euro, eine Schürze, bei 
langen Haaren einen Haargummi und Dosen für die Reste mitbrin-
gen.

Hintergrundinformationen: Erntedankwochen 2025
Das Erntedankfest erinnert jedes Jahr daran, wie wertvoll Lebens-
mittel sind. Dazu gehört auch die Anerkennung der Arbeit der hei-
mischen Landwirtinnen und Landwirte und der gemeinschaftsstif-
tende Gedanke der Erntedank-Zeit. Im Rahmen des 10-jährigen 
Jubiläums der Erntedank-Wochen zeigen die Landratsämter und 
Ernährungszentren sechs Wochen lang, wie sich der Alltag mit der 
Vielfalt heimischer Nahrungsmittel nachhaltig, saisonal und mit 
Genuss gestalten lässt. Ob Mealprep, Resterezepte oder Lagerung-
stipps: vom 15. September bis 26. Oktober 2025 werden landesweit 
Vorträge, Ausstellungen, Hofbesuche und Workshops angeboten. 
Dabei wird besonders auf die Reduzierung von Lebensmittelver-
schwendung eingegangen.

Die Veranstaltung des Landwirtschaftsamtes ist Teil von „Nachhal-
tige Ernährungsbildung - Wissen trifft Alltagskompetenz“, eines 
der nachhaltigen Topprojekte des Landkreises 2025 und der Ernte-
dank-Tage der Ernährungsstrategie „BaWü zu Tisch!“ des Ministeri-
ums für Ernährung, ländlichen Raum und Verbraucherschutz.

Alle landesweiten Aktionen im Rahmen der Erntedank-Wochen 
gibt es im Veranstaltungskalender der Landwirtschaftsverwaltung 
Baden-Württemberg: https://lel.landwirtschaft-bw.de/,Lde/Start-
seite/Service_+Downloads/Veranstaltungskalender

Beirat Zukunft Handel/Innenstadt schließt Tätigkeit er-
folgreich ab

Seit Ende 2022 hat sich der Experten-Beirat Zukunft Handel/
Innenstadt unter dem Vorsitz von Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut, 
Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus MdL und Nicole 
Razavi MdL, Ministerin für Landesentwicklung und Wohnen, mit 
aktuellen Fragen des Einzelhandels und der Innenstädte in Baden-
Württemberg befasst.

„Die konstruktive Arbeit des Beirats in den vergangenen drei Jah-
ren hat gezeigt, dass man gemeinsam vieles erreichen kann. Wir 
danken den Mitgliedern des Beirats Zukunft Handel/Innenstadt 
für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit wie auch für ihr 
großes zeitliches Engagement“, so Ministerin Dr. Hoffmeister-Kraut 
und Ministerin Razavi gestern anlässlich der abschließenden Bei-
ratssitzung bei der L-Bank in Stuttgart. So wie vor Ort die Gestal-
tung einer zukunftsfähigen Innenstadt nur gelingen könne, wenn 
die Akteure aus Handel, Gewerbe und Kommunalpolitik den Dialog 
suchen und an einem Strang ziehen, habe sich der fachliche Aus-
tausch auch im Beirat als äußerst fruchtbar erwiesen.

Neben der Multifunktionalität von Innenstädten und Ortszentren 
standen die Fragen, welche Entwicklungstrends den Einzelhandel 
prägen und welche Geschäftsmodelle in der Branche zukunftsfä-
hig sind, im Mittelpunkt des Beirats. Weitere Themen waren die 

Bedeutung des Tourismus für die Attraktivität der Zentren sowie 
deren Erreichbarkeit. Es bestand Konsens darin, dass ein attrak-
tiver stationärer Einzelhandel als Teil der lokalen Identität einer 
Innenstadt wesentlich zu deren Stärkung beiträgt und auch in 
Zukunft unverzichtbar sein wird.

Die Multifunktionalität von Innenstädten ist aus Sicht des Beirats 
dabei ein wesentliches Element, um Stadt- und Ortskerne attraktiv 
und lebendig zu gestalten. „Damit unsere Ortskerne und Stadtmit-
ten auch in Zukunft lebendig und attraktiv bleiben, müssen Woh-
nen, Arbeiten, Einkaufen und Erholen noch stärker zusammenge-
dacht werden. Die Multifunktionalität der Innenstädte ist dabei 
eine der größten Herausforderungen für unsere Kommunen. Mit 
der Städtebauförderung unterstützt das Land sie weiterhin ver-
lässlich, um diesen Wandel erfolgreich zu gestalten. Der Beirat hat 
hierfür wertvolle Impulse gegeben. Jetzt gilt es, diese Dynamik 
mitzunehmen und die unterschiedlichen Belange bestmöglich 
miteinander zu verbinden“, sagte Ministerin Nicole Razavi MdL.
Der Begriff Multifunktionalität steht für einen breiten Nutzungs-
mix in den Innenstädten und Ortskernen, insbesondere mit Ange-
boten aus den Bereichen Einzelhandel, Gastgewerbe, Kultur, Woh-
nen und Arbeiten, verbunden mit einer (hohen) Aufenthaltsqualität 
sowie Grün-/Park- und Wasserflächen.

Abgerundet wurde die Arbeit des Beirats durch ein Gutachten 
„Aufarbeitung von Hemmnissen für die Umsetzung multifunktio-
naler Innenstädte/Ortszentren sowie von Verbesserungspotenzia-
len und Lösungsansätzen im Rahmen von Entwicklungsprozessen 
bei den Kommunen“ der imakomm AKADEMIE GmbH im Auftrag 
der beiden Ministerien sowie durch den Fachkongress „Innen-
städte und Ortszentren neu denken“ am 23. Juni 2025 in Stuttgart. 
Anknüpfend an das Gutachten haben über 200 Vertreterinnen und 
Vertreter aus Kommunen, Wirtschaft, Wissenschaft und Landespo-
litik über „Good-Practice-Beispiele“ aus Baden-Württemberg und 
aktuelle Lösungsansätze zur Steigerung der Attraktivität von Zen-
tren diskutiert. Auch hier war die Multifunktionalität von Innen-
städten und Ortszentren ein zentraler Gegenstand.

„Die Unterstützung des Handels und der Innenstädte hat für mein 
Haus seit langem eine hohe Priorität: Mit der Förderung der regio-
nalen Innenstadtberater, mit der Intensivberatung Zukunft Handel 
/Innenstadt für Einzelhandelsbetriebe sowie dem Sofortprogramm 
Einzelhandel / Innenstadt. Mit der Stärkung des Einzelhandels tra-
gen wir zugleich auch zur Stärkung unserer Innenstädte und Orts-
zentren bei. Attraktive Innenstädte brauchen leistungsstarke 
Händler, wie auch viele Händler auf die Innenstadt als Standort 
angewiesen sind“, führte Wirtschaftsministerin Hoffmeister-Kraut 
weiter aus. Der Beirat wurde 2022 auf Initiative der beiden Ministe-
rinnen eingerichtet. Im Fokus standen der fachliche Austausch und 
die Vernetzung der relevanten Akteure, mit dem Ziel, neue Impulse 
und kreative Ideen für die Zukunftsfähigkeit des stationären Ein-
zelhandels und der Innenstädte zu entwickeln. Mit dem gemein-
samen Beirat Zukunft Handel/Innenstadt griffen die Ministerinnen 
auch einen Impuls aus dem aktuellen Koalitionsvertrag der Lan-
desregierung auf, der die Einrichtung eines Zukunftsbeirats Einzel-
handel vorsah, und erweiterten ihn thematisch.

Der Beirat Zukunft Handel/Innenstadt bestand aus folgenden 
Mitgliedern:
Verbände des Einzelhandels/der Wirtschaft:
•	 Hermann Hutter (Präsident Handelsverband Baden-Württemberg, HBW).
•	 Sabine Hagmann (Hauptgeschäftsführerin HBW).
•	 Manfred Schnabel (Präsident IHK Rhein-Neckar) für den 

Baden-Württembergischen IHK-Tag.
•	 Dr. Roman Glaser, Präsident Baden-Württembergischer Genos-

senschaftsverband (BWGV), bis 12/2023; Dr. Ulrich Theileis, Prä-
sident BWGV, ab 01/2024.

•	 Jürgen Kirchherr, Hauptgeschäftsführer DEHOGA Baden-Würt-
temberg.
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•	 Gerhard Berger, Geschäftsführer Verband der Mittel- und Groß-
betriebe des Einzelhandels Süd (VMG Süd).

•	 Marcus Schmid, Landesbeauftragter Baden-Württemberg, Bun-
desvereinigung City- und Stadtmarketing Deutschland e.V. 
(bcsd) und Bürgermeister der Gemeinde Erlenmoos.

Kommunale Landesverbände:
•	 OB a. D. Ralf Broß (Geschäftsführendes Vorstandmitglied Städ-

tetag Baden-Württemberg).
•	 Steffen Jäger (Präsident und Hauptgeschäftsführer Gemeinde-

tag Baden-Württemberg).

Wissenschaft:
•	 Prof. Dr. Martina Baum, Direktorin des Städtebau-Instituts und 

Professorin für Stadtplanung und Entwerfen an der Universität 
Stuttgart.

•	 Prof. Dr. Stephan Rüschen, Professor für den Lebensmittelhan-
del und Studiengangsleiter BWL-Handel, Duale Hochschule 
Baden-Württemberg (DHBW), Heilbronn.

•	 Prof. Dr. Ralf Oppermann, Studiengangsleiter BWL-Handel, 
DHBW Stuttgart.

•	 Steffen Braun, Leiter Forschungsbereich Stadtsystem-Gestal-
tung, Fraunhofer-Institut für Arbeitswirtschaft und Organisa-
tion IAO, Stuttgart (bis 07/2024); Prof. Dr. Vanessa Borkmann, 
Leiterin Forschungsbereich Urban Systems Engineering., Frau-
nhofer-Institut für Arbeitswirtschaft und Organisation IAO (seit 
08/2024).

Gewerkschaften:
•	 Martin Gross, Landesbezirksleiter ver.di (bis 07/2025); Hanna 

Binder, stellvertretende Landesbezirksleiterin ver.di (ab 
07/2025).

Unternehmen:
•	 Christoph Werner (Vorsitzender der Geschäftsführung, dm-dro-

gerie markt GmbH + Co. KG, Karlsruhe).
•	 Johannes Nölscher (Geschäftsführer Schuh Kaufmann GmbH, 

Heilbronn).
•	 Martin Windmüller (Windmüller GmbH (Betten- und Wäsche-

haus, Backnang).

Unternehmensberatung:
•	 Roland Wölfel, Geschäftsführer CIMA Beratung + Management 

GmbH, München.
•	 Boris Hedde, Geschäftsführer Institut für Handelsforschung 

(IFH) Köln.

Vortrag der Reihe Gesundheit & mehr: Demenz - Partner 
- Schulung

Im Rahmen der Gesundheitsförderungsreihe „Gesundheit & mehr“ 
lädt die Abteilung Gesundheitsplanung des Kreisgesundheitsamts 
am Mittwoch, 15. Oktober 2025, um 19:00 Uhr, zum kostenlosen Vor-
trag „Demenz - Partner - Schulung“ ein. In diesem Vortrag werden 
neben Informationen zum Krankheitsbild, Tipps zum Umgang mit 
Menschen mit Demenz vermittelt. Denn Menschen mit Demenz 
brauchen eine sensible Nachbarschaft und Umgebung, um mög-
lichst lange zuhause leben zu können. Referentin ist Barbara Boß-
ler, Kommunale Gesundheits- und Pflegefachkraft im PORT Gesund-
heitszentrum Schwäbische Alb Hohenstein. Sie ist ebenfalls 
Koordinatorin vom Netzwerk Demenz Münsingen / Südliche Alb.

Weitere Informationen
Veranstaltungsort ist das PORT Gesundheitszentrum Schwäbische 
Alb Hohenstein, Finkenweg 6 in Hohenstein-Bernloch. Um eine 
vorherige Anmeldung wird aus organisatorischen Gründen gebe-
ten. Diese ist bevorzugt unter dem folgendem Link möglich: 
https://eveeno.com/166927099

Bei Fragen und Anregungen senden Interessierte eine E-Mail an 
gesundheitsplanung@kreis-reutlingen.de oder melden sich tele-
fonisch unter 07121 480-4364.

Ihre Pressestelle
Telefon: 07121 480-1017
Fax: 07121 480-1804
E-Mail: presse@kreis-reutlingen.de

B 464 Teilinstandsetzung des Neckartalviadukts bei 
Reutlingen-Altenburg – Verlängerung der Arbeiten bis 
Freitag, 17. Oktober 2025

Das Regierungspräsidium Tübingen lässt seit dem 28. Juli 2025 am 
Neckartalviadukt der B 464 bei Reutlingen-Altenburg Instandset-
zungsarbeiten durchführen. Auslöser für die Arbeiten sind Schä-
den an der Fahrbahnübergangskonstruktion der Brücke, dem 
sogenannten Rollverschluss. Zur Gewährleistung der Verkehrssi-
cherheit und zur Erhaltung der Dauerhaftigkeit des Bauwerks 
muss der Fahrbahnübergang auf der südlichen Seite, Richtung 
Reutlingen, instandgesetzt werden.

Ursprünglich angedacht war es, die Arbeiten bis Mitte September 
2025 abschließen zu können. Nach Abheben der Stahlplatten des 
Rollverschlusses zeigten sich jedoch erheblich größere Schäden 
als angenommen. So sind unter anderem die Gelenkbolzen, die 
Halterungen und die Auflager der Stahlplatten so korrodiert, dass 
in Teilen ein Austausch dieser Elemente bzw. ein Neuaufbau 
erfolgen muss. Aufgrund des größeren Schadensumfangs verlän-
gert sich auch die Bauzeit. Die Arbeiten können voraussichtlich am 
17. Oktober 2025 abgeschlossen werden.

Verkehrsführung:
Die Arbeiten werden weiter unter halbseitiger Sperrung der B 464 
ausgeführt. Während der Ausführung wird die Fahrtrichtung von 
Reutlingen kommend zur B 27 an der Baumaßnahme vorbeige-
führt.
Die Gegenrichtung von der B 27 kommend in Richtung Reutlingen 
wird ab der Anschlussstelle Walddorfhäslach umgeleitet. Die 
Umleitung erfolgt über die Kreisstraße in Pliezhausen-Gniebel, die 
B 297, sowie über die Kreisstraße Reutlingen-Altenburg zurück auf 
die B 464. Das Regierungspräsidium Tübingen bittet die Verkehrs-
teilnehmenden um Verständnis für die mit der Maßnahme zusam-
menhängenden Beeinträchtigungen.

Kosten:
Die Gesamtkosten für die Fahrbahndeckenerneuerung belaufen 
sich auf rund 400.000 Euro. Diese werden von der Bundesrepublik 
Deutschland getragen.

Hintergrundinformationen:
Körper dehnen sich bei zunehmender Temperatur aus und ziehen 
sich bei abnehmender Temperatur zusammen. Dieser physika-
lische Zusammenhang trifft auch auf Brücken zu: sie ändern 
infolge der unterschiedlichen Außentemperaturen ebenfalls ihre 
Länge. Hinzu kommen Längenänderungen infolge anderer Bela-
stungszustände wie zum Beispiel der Verkehrsbelastung auf der 
Brücke. Im Ergebnis ergibt sich ein mehr oder weniger großer Spalt 
zwischen der Fahrbahnplatte der Brücke und der Fahrbahn auf 
festem Untergrund im Anschluss an die Brücke. Um diesen Spalt zu 
überbrücken, müssen bei Brücken mit einer Länge von über 30 
Meter so genannte Fahrbahnübergangskonstruktionen eingebaut 
werden, die sich auseinander und zusammenschieben lassen. Die 
Fahrbahnübergangskonstruktionen zählen zu den am höchst bela-
steten Bauteilen einer Brücke. Ihre Lebensdauer ist daher 
begrenzt. Der Dehnweg der Instand zu setzenden Fahrbahnüber-
gangskonstruktion des Neckartalviadukts kann bis zu 400 Millime-
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ter betragen. Aktuelle Informationen über Straßenbaustellen im 
Land können Interessierte auf der Internetseite der Straßenver-
kehrszentrale des Landes Baden-Württemberg unter https://www.
verkehrsinfo-bw.de/ abrufen. Verkehrsinfo-BW gibt es auch als 
App (kostenlos und ohne Werbung) – Infos unter https://www.ver-
kehrsinfo-bw.de/verkehrsinfo_app .

Das neue Programm „Gesundheit & mehr“ ist da - jetzt in 
neuem Design!

Was muss beim Umgang mit Menschen mit Demenz beachtet wer-
den? Wo und wie finde ich als Hinterbliebener Hilfe und Unterstüt-
zung bei der Suizidbewältigung? Und was bedeutet eigentlich 
„Schwerbehinderung“? Diese und viele weitere Lebensthemen 
stehen im Mittelpunkt der neuen Vortragsreihe von „Gesundheit & 
mehr“. Ergänzt wird das Programm durch die bewährten Kurse wie 
Yoga, Kanga Trail und healing QiGong. Die Möglichkeit zur Ausbil-
dung als „Letzthelfer“ und der zweite Teil der Kursreihe „Glück - 
Impulse zur Persönlichkeitsentwicklung“ runden das Angebot ab.

Die genauen Themen und Zeiten sind dem aktuellen Programm 
unter https://www.gesundheitszentrum-hohenstein.de/
veranstaltungen/vortraege/ zu entnehmen.
Sämtliche Veranstaltungen finden, sofern nicht anders angegeben, 
im PORT Gesundheitszentrum Schwäbische Alb, Finkenweg 6, 72531 
Hohenstein statt.

Wer sich zu einem Angebot anmelden möchte, kann dies über den 
folgenden Link tun: https://eveeno.com/166927099
Fragen und Anregungen senden Interessierte am besten per E-Mail 
an gesundheitsplanung@kreis-reutlingen.de oder melden sich 
telefonisch unter der Nummer 07121 480-4364.

Weitere Informationen
Seit 2019 konzipiert die Abteilung Gesundheitsplanung des Kreis-
gesundheitsamts Reutlingen die Veranstaltungsreihe „Gesundheit 
& mehr“. Sie zielt darauf ab, durch ein breites und ganzheitlich 
angelegtes Spektrum den gesundheitlichen Bedürfnissen der heu-
tigen Zeit Rechnung zu tragen.

Ihre Pressestelle
Telefon: 07121 480-1017
Fax: 07121 480-1804
E-Mail: presse@kreis-reutlingen.de

„Feiern - Erleben - Entdecken“: Gläserne Produktion mit Ern-
tedankfest auf dem Milchviehbetrieb Finkhof in Pfullingen

Ganz nach dem Motto „Feiern - Erleben - Entdecken“ laden der 
Milchviehbetrieb Fritz, der Kreisbauernverband und der LandFrau-
enverband Reutlingen e.V. sowie das Kreislandwirtschaftsamt am 
Sonntag, 12. Oktober 2025, zur Gläsernen Produktion mit Ernte-
dankfest ein. Die Veranstaltung startet um 10:30 Uhr auf dem Fink-
hof, Gewand Langwaid 2 in Pfullingen mit einem Erntedankgottes-
dienst, geleitet durch den Stadtpfarrer Lindner und begleitet 
durch den Pfullinger Posaunenchor. Im Anschluss folgen Gruß-
worte von Bürgermeister Stefan Wörner, Landrat Dr. Ulrich Fiedler 
und dem Vorsitzenden des Kreisbauernverbandes Reutlingen e. V. 
Gebhard Aierstock.

Der Festtag bietet den Besucherinnen und Besuchern bis 17:00 Uhr 
viele Möglichkeiten, Einblicke in die landwirtschaftliche Produk-
tion des Finkhofs zu bekommen. Neben Betriebsführungen durch 
Familie Fritz, bieten zahlreiche Stände spannende Informationen 
und Wissenswertes rund um die Landwirtschaft an. Angeboten 
werden auch Mitmachaktionen zur Entstehung der Milch. Der 

Brauchtumsverein zeigt mit alten Maschinen das Dreschen von 
Getreide. Zudem lädt eine Hüpfburg zum Toben ein. Auch für Fach-
publikum sind verschiedene Ansprechpartner vor Ort. Für leckeres 
Essen mit regionalen Produkten sowie Kaffee und Kuchen ist 
ebenfalls gesorgt.

Die Adresse lautet Finkhof Pfullingen, Gewand Langwaid 2, 72793 
Pfullingen.

Mehr zur Gläsernen Produktion
Im Rahmen der Landesaktion „Gläserne Produktion“ geben seit 
1990 Land- und Ernährungswirtschaftliche Betriebe interessierten 
Verbraucherinnen und Verbrauchern Einblicke in die Produktion 
heimischer Lebensmittel. Schirmherr ist das Ministerium für 
Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Würt-
temberg.

Ihre Pressestelle
Telefon: 07121 480-1017
Fax: 07121 480-1804
E-Mail: presse@kreis-reutlingen.de

Tunnelwartung im Oktober mit Verkehrsbehinderungen 
in Reutlingen und Pfullingen

Im Ursulabergtunnel Pfullingen und im Scheibengipfeltunnel 
Reutlingen, müssen an den Sicherheitseinrichtungen routinemä-
ßige Wartungs- und Reinigungsarbeiten durchgeführt werden. 
Hierfür ist jeweils eine Vollsperrung der Ortsumfahrungen not-
wendig. Um die Verkehrsbeeinträchtigungen so gering wie möglich 
zu halten, werden diese Arbeiten weitestgehend in der Nacht 
durchgeführt. Die Sperrung des Ursulabergtunnels, B 312 Ortsum-
fahrung Pfullingen, erfolgt am Samstag, 11. Oktober 2025 in der Zeit 
von 12 bis 20 Uhr und nochmals von Montag, 13. Oktober bis 
voraussichtlich Donnerstag, 16. Oktober bzw. optional Freitag, 17. 
Oktober, täglich zwischen 20 Uhr und 6 Uhr. Die Umleitung erfolgt 
über die Ortsdurchfahrt Pfullingen. Der Verkehr aus Richtung 
Reutlingen/ Eningen wird über die Marktstraße am Südbahnhof 
ausgeleitet und von Lichtenstein über den Anschluss der K 6729 
(Ortsdurchfahrt Pfullingen) geführt.

Die Sperrung des Scheibengipfeltunnels, B 312 Ortsumfahrung 
Reutlingen, erfolgt von Dienstag, 14. Oktober bis Freitag, 17. Oktober, 
sowie von Montag, 20. Oktober bis voraussichtlich Mittwoch, 22. 
Oktober bzw. optional Donnertag 23. Oktober 2025 täglich zwischen 
21 Uhr und 5 Uhr. Die Umleitung erfolgt in beiden Fahrtrichtungen 
durch die Ortsdurchfahrt Reutlingen über die örtliche Wegweisung. 
Für den Zeitraum der Sperrung wird das LKW-Durchfahrtsverbot in 
der Ortsdurchfahrt Reutlingen aufgehoben.

Alle Umleitungen werden über die vorhandenen Wegweisungen 
automatisch angezeigt. Ortskundigen wird empfohlen, den Teilab-
schnitt weiträumig zu umfahren.

Durch den verkehrsbedingten Schmutzeintrag in Straßentunneln 
wird die Wahrnehmbarkeit der Tunneleinrichtungen vermindert. 
Zur Gewährleistung der Verkehrssicherheit sind deshalb Tunnel-
reinigungen notwendig. Alle betriebstechnischen Einrichtungen 
werden zeitgleich gewartet und defekte Teile dabei sofort ausge-
tauscht. Informationen zu Straßensperrungen und Umleitungen 
können im Baustellen-Ereignismanagementsystem (BEMaS) des 
Landes Baden-Württemberg unter www.baustellen-bw.de abgeru-
fen werden.

Ihre Pressestelle
Telefon: 07121 480-1014
Fax: 07121 480-1804
E-Mail: presse@kreis-reutlingen.de
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Nachhaltigkeit im Kleiderschrank

Die Anschaffung neuer Outfits kann teuer sein und belastet in Ver-
bindung mit dem Wegwerfen gebrauchter Kleidung zudem die 
Umwelt. Zu beidem gibt es eine sinnvolle Alternative: Die Klamot-
tentauschparty. Am Freitag, 10. Oktober 2025, laden das Biosphä-
renzentrum Schwäbische Alb, die Volkshochschule Bad Urach-Mün-
singen e. V., die Münsinger Tafel und die BruderhausDiakonie zur 
24. Klamottentauschparty in die Zehntscheuer in Münsingen ein. 
Von 18:00 bis 19:30 Uhr werden gut erhaltene und gewaschene 
Kleidungsstücke getauscht. Die Klamottentauschparty ist mehr als 
nur ein Tauschmarkt für Kleidung. Sie ist ein Zeichen für nachhal-
tiges Handeln im Alltag und eine Möglichkeit, umweltbewusst zu 
leben. Durch das Tauschen von Kleidungsstücken können Teilneh-
mende nicht nur Geld sparen, sondern auch Wasser, Energie und 
Abfall reduzieren. Und das alles in einer entspannten Atmosphäre, 
bei der man neue Leute treffen und neue Outfits entdecken kann.

Jugendliche und Erwachsene können bis zu 15 gut erhaltene Klei-
dungsstücke mitbringen und gegen andere tauschen. Am Eingang 
werden die Kleidungsstücke auf ihre "Tauschtauglichkeit" über-
prüft. Alle gut erhaltenen Stücke dürfen auf der Tauschfläche aus-
gestellt werden. Anschließend können die Teilnehmenden die 
Kleidungsstücke der Anderen durchstöbern und gewünschte 
Objekte kostenlos mitnehmen. Die Klamottentauschparty ist ein 
Angebot für alle, die nachhaltig leben und gleichzeitig Spaß haben 
wollen. Die Veranstaltung ist kostenlos und offen für alle Men-
schen ab 16 Jahren. Die BruderhausDiakonie bietet während der 
Veranstaltung Getränke an.

Hintergrundinformationen:
Die Veranstaltung ist Teil des Jahresprogramms des Biosphären-
zentrums Schwäbische Alb. Weitere Informationen über das Pro-
gramm sind online unter https://www.biosphaerengebiet-alb.de 
zu finden.

Erlös aus dem Mitarbeitenden-Bücherflohmarkt des Re-
gierungspräsidiums Tübingen geht in diesem Jahr an den 
Verein Clowns im Dienst e.V.

Der traditionelle Bücherflohmarkt der Mitarbeitenden des Regie-
rungspräsidiums Tübingen hat auch in diesem Jahr wieder erfolg-
reich Spenden für einen guten Zweck gesammelt. Durch den Ver-
kauf von Büchern und Spielen, die von den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern gespendet wurden, konnte ein Erlös von 800 Euro 
erzielt werden. Dieser Betrag wird in diesem Jahr vollständig an 
den Verein Clowns im Dienst e.V. übergeben. Regierungspräsident 
Klaus Tappeser überreichte die Spende am 1. Oktober 2025 an 
Christel Ruckgaber und dankte dem Verein für seine Arbeit: „Seit 
25 Jahren sorgt der Verein Clowns im Dienst e.V. in ernsten Situati-
onen, sei es in Pflegeheimen oder in Krankenhäusern, für Lachen 
und Lebensfreude. Damit leistet der Verein eine besonders wert-
volle Arbeit, die wir gerne unterstützen.“ "Wir danken ganz beson-
ders den Organisatorinnen des Mitarbeitenden-Bücherflohmarkts 
für ihren engagierten Einsatz und allen Spenderinnen und Spen-
dern des Regierungspräsidiums Tübingen. Diese Spende ist ein 
wertvoller Beitrag für unsere Arbeit,“ so Ruckgaber.

Hintergrundinformationen:
Der Verein Clowns im Dienst e.V., der in diesem Jahr sein 25-jäh-
riges Bestehen feiert, hat es sich zum Ziel gemacht, durch Clowns-
besuche Lachen und Leichtigkeit in den Heim- und Krankenhausa-
lltag zu bringen. Rund 20 Clowns, die speziell für ihre Arbeit 
ausgebildet sind, sind derzeit für den Verein im Einsatz. Die Arbeit 
der Clowns richtet sich sowohl an Kinder als auch an ältere Men-
schen in Pflegeheimen oder geriatrischen Klinikstationen.

Von Carbonfasern, Kork-Eichen und Waldbrandbekämp-
fung: Fortbildungstag des Kreisforstamtes

Rund 120 Forstunternehmende, Forstwirtinnen und -wirte sowie 
Försterinnen und Förster aus dem Landkreis folgten am Donners-
tag, 2.10.2025, der Einladung des Kreisforstamtes zum diesjährigen 
Allgemeinen Fortbildungstag. In einem abwechslungsreichen Pro-
gramm wurden aktuelle Themen aus Wald und Forstwirtschaft 
beleuchtet. Dr. Anja Peck, Leiterin der Forstdirektion am Regie-
rungspräsidium Freiburg, Landrat Dr. Ulrich Fiedler und der Metzin-
ger Baubürgermeister Markus Haas begrüßten die Teilnehmenden 
am Morgen.

Sicherheit steht immer noch an oberster Stelle
Ein Schwerpunkt lag auch in diesem Jahr auf der Arbeitssicherheit. 
„Das ist und bleibt unser zentrales Thema“, betonte der Forstamts-
leiter Franz-Josef Risse. So stellte Tobias Schwarz vom Forst-BW-
Stützpunkt Mochental Neuerungen im Zusammenhang mit der 
Nutzung von Seilwinden bei der Holzernte vor. Im Klimawandel 
steige die Gefahr durch herabfallende Totäste für die Forstwir-
tinnen und -wirte enorm. Bäume sicher und erschütterungsfrei zu 
Fall zu bringen, sei heute wichtiger denn je. In einer Praxisstation 
am Nachmittag trainierten die Teilnehmenden zudem Erste-Hil-
fe-Maßnahmen. Frank Schirmann, Kriminalhauptkommissar und 
Polizeieinsatztrainer, demonstrierte modernes Verbandsmaterial 
und berichtete aus seiner Erfahrungspraxis.

Holz lässt sich auf viele Arten nutzen
Das Programm griff auch ganz andere Zukunftsthemen auf: Inno-
vative Holzverwendung stand im Mittelpunkt des Vortrags von Dr. 
Tatiana Spallek vom „Technikum Laubholz“. Dort werden klimaf-
reundliche und nachhaltige Materialien aus dem Holz von Laub-
bäumen, wie beispielsweise der Buche, entwickelt. „Holz kann viel 
mehr sein als nur Brenn- oder Bauholz: Es lässt sich auch zu Textil- 
oder Carbonfasern verarbeiten, die beispielsweise in Kleidung 
oder Wanderstöcken eingesetzt werden“, erläuterte Spallek. Das 
Potenzial der chemischen Bestandteile des Holzes sei enorm und 
werde gerade erst erschlossen. Die Forschung bedeute einen 
großen Schritt in Richtung Nachhaltigkeit.

Klimawandel und Waldbrand
Auch der Klimawandel und seine Folgen hinterlassen Spuren in 
den Wäldern. Wenn Hitze und Trockenheit heimischen Baumarten 
zusetzen, können alternative „Klimagehölze“ eine Option sein. 
Lars Kasper brachte konkrete Anschauungsobjekte aus seiner 
Baumschule mit, etwa Kork-Eichen und Orient-Buchen, berichtete 
von seinen Versuchen und lud zum Erfahrungsaustausch über 
neue Baumarten ein. Besonders praxisnah war auch das Thema 
Waldbrandbekämpfung. „Um uns auf eine mögliche Zunahme der 
Waldbrandgefahr vorzubereiten, sind Austausch von Wissen und 
eine enge Kommunikation zwischen Feuerwehr und Forst ent-
scheidend“, betonte Christian Wahl von der Feuerwehr Reutlingen. 
Am Nachmittag übten die Teilnehmenden den Einsatz von Feuer-
patschen und lernten das richtige Vorgehen im Ernstfall kennen. 
Die Feuerwehren Metzingen und Reutlingen standen Rede und 
Antwort.

Neben den Fachthemen bietet der jährliche Fortbildungstag auch 
Raum für Austausch und Vernetzung und stärkt so das Miteinan-
der. „Die angeregten Diskussionen haben gezeigt, wie sehr die 
Zukunftsfragen rund um den Wald die Forstleute bewegen. Mit 
dem jährlichen Fortbildungstag geht das Forstamt mit der Zeit,“ 
resümierte Landrat Dr. Ulrich Fiedler.

Ihre Pressestelle
Telefon: 07121 480-1014
Fax: 07121 480-1804
E-Mail: presse@kreis-reutlingen.de
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Einladung zum Online-Vortrag „Kinder an die Macht?“

Die Familien und Jugendberatung des Landkreises Reutlingen lädt 
alle Eltern am Mittwoch, 15.10.2025, um 19 Uhr, zum Online Vortrag 
„Kinder an die Macht?“ ein. Im Zentrum steht die Frage, wie viel 
Beteiligung an Erziehung Kinder für eine gute Entwicklung brau-
chen.

Alle Interessierten, die am Vortrag teilnehmen möchten, erhalten 
mit einer E-Mail an familienberatung.muensingen@kreis-reutlin-
gen.de die Zugangsdaten. Weitere Informationen gibt es bei der 
Familien- und Jugendberatung Münsingen unter der Telefonnum-
mer 07381 929560. Das Angebot ist kostenlos, freiwillig und obliegt 
der Schweigepflicht.

Ihre Pressestelle
Telefon: 07121 480-1014
Fax: 07121 480-1804
E-Mail: presse@kreis-reutlingen.de

Kirchliche Nachrichten

Evangelische 
Kirchengemeinde Grafenberg

Pfarrerin Hannah Häfele, Pfarrer Raphael Häfele,
Kirchstraße 10, Tel. 3 12 45
E-Mail: Pfarramt.Grafenberg@elkw.de

Bürozeiten Sekretariat: 
Dienstag und Freitag von 8.30 bis 11.30 Uhr, Tel. 3 12 45
Internet: www.kirchengemeinde-grafenberg.de
Mesner Tobias Roth, Kelterstraße 35,
Tel. 31225; mobil  0160 389 2532
E-Mail: tobias@roth-grafenberg.de

Die Michaelskirche ist täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr geöffnet und 
lädt ein zur Ruhe zu kommen und zum Gebet.

Donnerstag, 9. Oktober 2025
09.30	  	 Frauentreff Cappuccino
18.00	  	 Mädchen- und Bubenjungschar

Freitag, 10. Oktober 2025
16.00		   Mini-Jungschar
19.30	  	 ccccccTreffen Passionsweg-Team (GH)

Samstag, 11. Oktober 2025
09.00 -11.00  Annahme der Erntegaben für den Erntedankaltar in 
der Kelter
18.00	  Beta-Kurs (GH)

Wochenspruch
Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat. 1. 
Johannes 5,4c

Sonntag, 12. Oktober 2025
10.00	  	� Ökumenischer Gottesdienst zum Erntedankfest für 

Jung und Alt in der Kelter; mit dem Rienzbühl-Kinder-
garten und dem Posaunenchor (Pfrin. Hannah und Pfr.

			   Raphael Häfele, Pfr. Rodrigues Rivas)
			   Opfer: Tafelladen Metzingen

Montag, 13. Oktober 2025
09.30		   Mutter-Kind-Gruppe „Zwergenstübchen“;

			�   Leitung: Carolin Maisch, Kontaktaufnahme über das 
Pfarramt

Dienstag, 14. Oktober 2025
17.30		�  Sport und Segen (GH) Kontakt: annette.reinholz@gmx.

net
20.00	  	 Posaunenchor

Mittwoch, 15. Oktober 2025
15.00	  	 Konfirmandenunterricht
20.00	  	 Kirchenchor

Donnerstag, 16. Oktober 2025
18.00	  	 Mädchen- und Bubenjungschar

Beta-Kurs
Nachdem der Alpha-Kurs seinen Platz in unserer Gemeinde gefun-
den hat und wir über mehrere Jahre sehr wertvolle Zeiten und 
Begegnungen erleben durften, möchten wir unser Kursangebot 
erweitern. Ab Oktober starten wir mit Beta, ein neu aufgebauter 
Kurs für alle, die sich im Glauben herausfordern lassen möchten. 
Wie spricht Gott zu mir? Wie wirkt der Heilige Geist in meinem 
Leben? Wie kann ich Jesus ähnlicher werden? Christinnen und 
Christen aus Grafenberg teilen ganz persönlich, wie ihr Glaube an 
Jesus ihr Leben prägt – im Alltag, in Entscheidungen und in Bezie-
hungen. In Kleingruppen nehmen wir uns Zeit, darüber ins 
Gespräch zu kommen, Fragen zu stellen und gemeinsam zu überle-
gen, welche Auswirkungen das Gehörte auf unser eigenes Leben 
haben kann. Die vorherige Teilnahme an Alpha ist keine Voraus-
setzung und wir freuen uns über alle, die gerne gemeinsam im 
Glauben wachsen möchten. Für Fragen stehen das Team und das 
Pfarramt gerne zur Verfügung.

Erntedankgaben für den Erntedank-Altar
Am Sonntag, 12. Oktober feiern wir um 10.00 Uhr den diesjährigen 
Erntedank-Gottesdienst in der Kelter. Wir bitten um Erntegaben für 
den Erntedankaltar, die an den Metzinger Tafelladen weitergege-
ben werden. Die Erntegaben können am Samstag, 11. Oktober in 
der Zeit von 9.00 – 11.00 Uhr in der Kelter abgegeben werden. 
Sollte dieser Zeitraum nicht passen, bitte im Pfarramt melden. Am 
meisten nachgefragt werden im Tafelladen haltbare Lebensmittel, 
wie Kartoffeln, Reis, Nudeln, Mehl, Öl, Konserven, Kaffee, Schwarz-
tee, Honig usw. Wegen gesetzlicher Vorschriften zur Lebensmit-
telhygiene darf der Tafelladen keine selbst gemachten Marmela-
den oder andere selbst haltbar gemachten Lebensmittel 
entgegennehmen und weitergeben. Es wird gebeten auf das Min-
desthaltbarkeitsdatum der Lebensmittel zu achten.

Einladung - Gemeindemittagessen am Mittwoch, 22. Oktober
Wir laden ein zum Gemeindemittagessen am Mittwoch, 22. Oktober 
2025, von 12.00 bis 13.30 Uhr im Gemeindehaus. Auf dem Speiseplan 
stehen Wurstspätzle mit Salaten, Saft, Sprudel, Kaffee und Kuchen. 
Um besser planen zu können, bitten wir um eine Anmeldung bis 
18.10. bei: Anneliese Schur, anneliese.schur@gmail.com, 
Tel. 3 27 53 oder Bärbel Bauder, baerbelbauder@web.de, Tel. 3 61 39.

Wer vegetarisches Essen wünscht oder eine Fahrgelegenheit benö-
tigt sollte dies bitte bei der Anmeldung angeben. Das Essen findet 
auf Spendenbasis statt und soll unserem Gemeindehaus zugute-
kommen.

Wenn es professionell, qualitativ 
hochwertig und preiswert sein darf, 
sind Sie bei uns richtig!
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Männervesper zum Thema KI

Das Männervesperteam lädt zu einem Vortragsabend mit Vesper 
am Freitag, 24. Oktober um 19.00 Uhr ins katholische Gemeinde-
haus Peter und Paul in der Schillerstraße 10 ein. Die Referentin 
Frau Dr. Claudia Guggemos spricht zum Thema: Bedrohung durch 
Künstliche Intelligenz? Wie uns KI als Menschen herausfordert. 
Frau Dr. Guggemos ist kath. Theologin, psychologische Beraterin, 
Coach (GWG und Leiterin des Kath. Erwachsenen Bildungswerk 
(keb) im Kreis Reutlingen.

Um besser planen zu können bitten wir um eine kurze Anmeldung. 
Helmut Trnka, Tel. 3 36 59, Thomas Vorwerk, Tel. 95 81 84, Matthias 
Euchner, Tel. 3 30 06.

Ein Päckchen Liebe schenken

Licht im Osten möchte Kindern, Seni-
oren und Familien in ihre Not hinein 
eine unvergessliche Freude machen. 
Dazu haben sie vor über 20 Jahren die 
Aktion EIN PÄCKCHEN LIEBE SCHENKEN 
ins Leben gerufen. Seitdem bringt das 
christliche Hilfs- und Missionswerk jähr-
lich über 20 000 Weihnachtspäckchen in 

die Ukraine, Osteuropa und Zentralasien. Machen Sie mit bei EIN 
PÄCKCHEN LIEBE SCHENKEN! Es ist eine so einfache Möglichkeit, 
Menschen eine echte Freude zu bereiten, und auch Sie selbst wer-
den viel Spaß dabeihaben.

Näheres und Hintergrundinformationen können Sie auf der Home-
page von Licht im Osten – Ein Päckchen Liebe schenken, nachle-
sen- www.lio.org
Flyer zu dieser Aktion liegen im Gemeindehaus und in der Kirche  
aus. Die Sammelstelle in Grafenberg ist in der Kleinbettlinger 
Straße 49, auch dort liegen Flyer aus.
Annahmeschluss ist der 14. November 2025.

Kath. Kirchengemeinde
St. Bonifatius Metzingen,
Riederich, Grafenberg

Kath. Pfarramt, Daimlerstr. 7, Tel. 9229-0,
Öffnungszeiten:
Mo/Di/Do/Fr. 9.00 bis 12.00 Uhr
Mo. 14.00 bis 17.00 Uhr
Mi. geschlossen
Pfarrer Marco Antonio Rodriguez Rivas
Pastoralreferentin Barbara Schmitt-Feuchter,
Jugendreferentin Anne de Sousa,
Kirchenpflege-Verwaltung Barbara Werner.
E-Mail: stbonifatius.metzingen@drs.de
www.KatholischeKircheMetzingen.de

Samstag, 11.10.2025 
11.00 		  Italienische Taufe
14.00 		  Kleiderbasar im Bonifatiussaal
18.00 		  Rosenkranzgebet
18.30 		�  Eucharistiefeier in St. Bonifatius, musikalisch begleitet 

vom Boni-Chörle

Sonntag, 12.10.2025
08.15 - 
08.30 		�  Beichtgelegenheit in St. Johannes Riederich
08.45 		�  Wort-Gottes-Feier mit Kommunion in St. Johannes Riederich
10.00 		  Wort-Gottes-Feier mit Kommunion in St. Bonifatius
10.00 		�  Ökumenischer Gottesdienst zu Erntedank in der Kelter 
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Grafenberg
11.00 		  Turmcafé geöffnet
11.00 		�  Ausstellungseröffnung "Einfach Menschen zu den Frie-

denswochen in der Martinskirche Metzingen
11.15 		�  Italienische Eucharistiefeier
12.15 		  Kroatische Eucharistiefeier
15.30 		  Musical "Jona" in St. Johannes Riederich

Montag, 13.10.2025
19.30 		  �"Stille halten" im Gemeindehaus Peter und Paul in Grafenberg
19.30 		  Kirchenchor Probe im Saal

Dienstag, 14.10.2025
08.30 		  Bibel teilen für Frauen in St. Lioba
18.00 		  Kroatisches Gebet
18.30 		  Kroatisches Rosenkranzgebet
18.30 		  Eucharistiefeier in St. Johannes Riederich
19.30 		  Elternabend zur Erstkommunion 2026

Mittwoch, 15.10.2025
15.30 		  Italienisches Rosenkranzgebet
18.00 		  Rosenkranz
19.30 		�  "Klimaschutz heißt Abrüstung", Vortrag zu Metzinger 

Friedenswochen von Jacqueline Andres in der Stadtbü-
cherei Metzingen

19.45 		  Boni-Chörle Probe in St. Bonifatius

Donnerstag, 16.10.2025 
16.00 		  BONi-KiDS und Teens Probe in St. Johannes Riederich
18.30 		  Eucharistiefeier mit Anbetung

Freitag, 17.10.2025
08.00 		  Eucharistiefeier in St. Bonifatius
18.30 		  Musical "Jona" in St. Johannes Riederich

Vorschau:
Sonntag, 19.10.2025, 10.00 Uhr Jubiläumsgottesdienst mit den 
Jubelpaaren, mit anschließendem Stehempfang

Einladung zu einem besonderen Abendgottesdienst

Datum: 	 Samstag, 11. Oktober 2025
Uhrzeit: 	 18:30 Uhr
Ort: 		  Kath. St. Bonifatiuskirche Metzingen

Das Boni-Chörle wird den Abendgottesdienst musikalisch gestal-
ten und Ihnen eine Auszeit vom Alltag bieten. Freuen Sie sich auf 
eine geruhsame Atmosphäre mit Musik zum Zuhören und Entspan-
nen. Nehmen Sie sich die Zeit, innezuhalten und Kraft zu schöpfen.
Das Boni-Chörle freut sich auf Ihr Kommen und darauf, gemeinsam 
mit Ihnen einen beseelenden Gottesdienst zu erleben.

Kirchliche Nachrichten der Neuapostolischen Kirche

Samstag 11. Oktober 2025
18.00 Uhr 		  Gottesdienst 

Mittwoch, 15. Oktober 2025
20.00 Uhr 		  Gottesdienst in Metzingen 

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.nak.nürtingen.de
www.nak.org / www.nak-sued.de

Aus dem Vereinsleben

C-Jugend 
SGM TSV Neckartenzlingen/Grafenberg/Riederich II :TSV RSK Ess-
lingen II	 0 : 5 (0:2)

Aufgrund Spielermangel bei den Esslingern wurde im Vorfeld eine 
Reduzierung von 11 auf 9 Spieler pro Mannschaft vereinbart. In 
dieser ungewohnten Form startete nun endlich auch unsere C2 bei 
strömendem Regen in die Quali-Runde. Bereits in der 2. Minute 
schoss Abdul uns in Führung. Nach seiner Einwechslung spitzelte 
Griseld in der 29. Minute den Ball ganz knapp vor dem Torhüter 
zum 2:0 über die Linie. 

In der Halbzeitpause wurde nochmal taktisch auf die neue Situa-
tion unserer 9er Mannschaft eingegangen. Kurz nach seiner Ein-
wechslung erzielte Elti in der 50. Minute das beruhigende 3:0. Das 
Tor wurde vom Schiedsrichter zwar dem einschussbereiten Gae-
tano zugeschrieben, obwohl Eltions Ball bereits über der Torlinie 
war. In der 64. netzte Deniz per Elfmeter nach einem Handspiel 
zum 4:0 ein. Kurz vor Schluss fiel dann noch das 5. Tor, wieder 
durch Eltion erzielt.

Fußball Aktiv 
Bezirkspokal, 4. Runde
TSV Grafenberg - TSG Salach 0:2

Gegen den Tabellenfünften der Bezirksliga war der TSV über die 
gesamte Spielzeit das bessere Team, schied am Ende aber unglück-
lich aus. Bereits nach 19 Sekunden gab es die kalte Dusche für 
Grafenberg. Umut Sat traf zum frühen 0:1. Danach rollte aber ein 
Angriff nach dem nächsten auf das Tor der Gäste. Salachs Torhüter 
war aber bestens aufgelegt und parierte gleich mehrere Abschlüsse 
von Dennis Roller und Frieder Geiger.

Auch im zweiten Durchgang war Grafenberg zunächst spielbestim-
mend. Das Tor fiel aber wiederum auf der anderen Seite. Gökdeniz 
Celik verwandelte einen Foulelfmeter zum 0:2 (58.). Der TSV steckte 
aber nicht auf und hatte weiter klare Feldvorteile. An Salachs 
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Schlussmann war aber einfach kein Vorbeikommen. In der 
Schlussphase mussten dann beide Teams dem hohen Tempo Tri-
but zollen, sodass es am Ende beim sehr glücklichen Sieg für den 
Bezirksligisten blieb.

TSV: Schmid, Owasi (79. Keppeler), Mastrangelo (90. Sattler), Knöll, 
Kittelberger, Methner, Füßle (84. Ziegler), Roller, Tas (64. Lövesz), 
Söreg (71. Gönninger), Geiger

Kreisliga A, Staffel 2
TSV Neckartailfingen - TSV Grafenberg 0:1

Durch einen Arbeitssieg in Neckartailfingen gelang dem TSV der 
Sprung auf den dritten Tabellenplatz. Auf dem tiefen Geläuf entwi-
ckelte sich von der ersten Minute ein intensiver Abnutzungskampf. 
In der 15. Minute bugsierten Neckartailfingens Torwart und ein 
Abwehrspieler den Ball gemeinschaftlich ins eigene Tor, aus uner-
findlichen Gründen entschied der Unparteiische aber auf Offensi-
vfoul. Das war aber schon das einzige Highlight im ersten Durch-
gang. 

Nach dem Seitenwechsel hatte Neckartailfingen die erste Chance, 
doch Florian Schwierz verzog freistehend deutlich (48.). In der 60. 
Minute scheiterte Dennis Roller am Schlussmann der Hausherren 
und in der 74. Minute blieb Geiger zweiter Sieger gegen Neckartail-
fingens Torhüter. Grafenberg bekam jetzt die zweite Luft und in der 
83. Minute gelang Felix Füßle mit einem Schuss aus 26 Metern der 
umjubelte Siegtreffer.

TSV: Schmid, Owasi, Mastrangelo, Knöll (17. Lövesz), Kittelberger, 
Methner, Füßle, Roller, Tas, Gönninger (70. Söreg), Geiger

Kreisliga B, Staffel 4
TSV Neckartailfingen II - TSV Grafenberg II 2:2

Deutlich ersatzgeschwächt musste sich Grafenbergs zweite Mann-
schaft beim TSV Neckartailfingen II mit einem Remis zufrieden 
geben. In der dritten Minute wären die Gäste beinahe kurios in 
Führung gegangen, doch Neckartailfingens Torhüter konnte einen 
verunglückten Rückpass gerade noch vor der Linie klären. Grafen-
berg war das bessere Team, geriet aber durch einen Treffer von 
Phil Karau in Rückstand (14.). Die Blauhemden antworteten aber 
schnell. Eine tolle Vorarbeit von Ferdinand Ammer vollendete Mar-
cel Keppeler zum Ausgleich (17.). Danach war bis zur Pause aber 
nur noch "bester Kreisliga B-Fußball" angesagt.

Nach dem Seitenwechsel verpasste Levin Sattler die Führung für 
Grafenberg (52.). Nach 55 Minuten hatten die Gäste dann Glück, 
dass der Unparteiische ein klares Handspiel im Strafraum über-
sah. Nach einer Ecke brachte Philipp Wenzelburger die Hausherren 
erneut in Führung (70.), doch erneut reagierte Grafenberg prompt. 
Eine Hereingabe von Kai Kleiner verwertete Levin Sattler zum am 
Ende insgesamt gerechten Unentschieden (76.)

TSV: Hoss, Tröster, Rembold, Ammer, Schurr (61. Früh), Ziegler, Klei-
ner, Keppeler (61. Kuduzovic), Lambert, Sattler, Jovanov

Am kommenden Wochenende gastiert der FV 09 Nürtingen zum 
absoluten Topspiel in den Buckenwiesen. Der Aufsteiger von Wörth 
steht nach sieben Spieltagen mit 18 Punkten auf dem ersten Tabel-
lenplatz. Beim TSV lichtet sich bis Sonntag hoffentlich das Lazarett 
ein wenig und mit dem Heimvorteil im Rücken will man dem "Null-
neun" die zweite Saisonniederlage beibringen. 
Spielbeginn ist um 15.00 Uhr.
Die zweite Mannschaft spielt am Sonntag um 13.00 Uhr gegen den 
FV 09 Nürtingen II. Die Gäste sind solide in die Saison gestartet 
und gehen als leichter Favorit ins Rennen. Allerdings hat unsere 
Zweite auf heimischem Geläuf bisher sehr gute Leistungen gezeigt, 
an die man am Wochenende anknüpfen will.

A-Klasse Esslingen/Göppingen
Manschaft feiert Auftaktsieg

Zum Auftakt der Saison gastierte unsere Mannschaft in Ostfil-
dern-Nellingen. Nachdem wir die letzten beide Spiele dort verlo-
ren hatten, wollten wir es diesmal besser machen. Dies gelang uns 
dann mit einem 4,5:1,5-Sieg sehr souverän. Mit zunehmender 
Spieldauer konnten die ersten Spieler unserer Mannschaft die 
ersten Vorteile auf dem Schachbrett erzielen. Hartmut Hummel 
(Brett 3), Florian Weber (Brett 5) und Steffen Thurner (Brett 6) 
gewannen ihre Partien zur vorentscheidenden 3:0-Führung. An 
Brett 2 nahm der Gegner das Remisangebot von Volker Lang an, da 
nach dem Damenabtausch die Gewinnmöglichkeiten ausgeräumt 
wurden.  Durch dieses Remis war damit auch der Mannschaftssieg 
perfekt. Unser Neuzugang Gero Fähnle saß  zum ersten Mal für uns 
am Schachbrett. Gero ließ an Brett 1 nichts anbrennen und einigte 
sich mit seinem Gegner ebenfalls auf Remis. An Brett 4 kämpfte 
noch unser Jugendspieler Nicko Rajan gegen seine drohende Nie-
derlage. Trotz einem Minusbauer hielt er die Partie remis.

Zum nächsten Spiel empfangen wir am 19.10.2025 die Schach-
freunde von Freibauer Esslingen 3.

Die Ergebnisse vom 1. Spieltag:
SC Kirchheim/Teck 4  -  SC Kirchheim/Teck 3			   1,5:4,5
SC Ostfildern 3  -  TSV Grafenberg 1					     1,5:4,5
SK Freibauer Esslingen 3  -  SK Freibauer Esslingen 4	 3,5:2,5
SG TSG Salach/SSG Fils-Lauter 1   -  SV Wendlingen 2	 5,5:0,5
SF Deizisau 4  -  SG TSG Esslingen/Denkendorf 1		 3,5:2,5

Herzliche Einladung zum Comedy-Besen am 18.10.2025 in 
der Historischen Kelter in Grafenberg mit Markus Zipperle

Zu unserem diesjährigen Comedy-Besen dürfen wir "Markus Zip-
perle mit seinem Programm "Jäger des verlorenen Witzes" begrü-
ßen. Mit seiner „schwäbischen Saugosch“, wie er sich selbst beti-
telt, begeistert er ein Publikum jeden Alters und bringt die 
Zuschauer zum Lachen! Der TC Grafenberg lädt auch Sie und Ihre 
Bekannten herzlich am Samstag, 18. Oktober 2025 ab 17.30 Uhr 
(Einlass) in die Historische Kelter in Grafenberg ein. Für das leib-
liche Wohl während des unterhaltsamen Abends ist mit der 
Schlachtplatte, dem Zwiebelkuchen sowie Rauchfleisch- und 
Käsebroten ebenfalls gesorgt! Wir legen dabei großen Wert auf 
regionale Produkte. 

Eintrittskarten sind ab Ende August bei der Volksbank in Grafen-
berg, der Kreissparkasse in Grafenberg und dem HAARWERK in 
Dettingen/Erms erhältlich. Im Vorverkauf kostet eine Karte 15 
Euro, an der Abendkasse 18 Euro. Wir freuen uns auf zahlreiche 
Besucher, um gemeinsam einen unvergesslichen Abend voller 
Lachen und guter Stimmung verbringen zu können!

Wir erreichen bis zu  
85 % aller Haushalte.
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Begleitung für Schwerkranke, 
Sterbende, Trauernde und 
ihre Nahestehenden

HOSPIZ
FACHTAG

In Übergängen begleiten

Anmeldung
Ambulanter Hospizdienst 
07121 - 278338
info@hospiz-reutlingen.de

Begegnungen zwischen
Tür und Angel

Referierende
Prof’in Dr. Maria Knab, Anke Bächtiger,
Carola Riehm und Dr. Marion Daun
Musikalische Umrahmung   André Weiß und Clara de Farias

Freitag, 10. Oktober 2025  14:00 bis 17:30 Uhr
Infos unter  www.hospiz-veronika.de  oder  www.hospiz-reutlingen.de

Tagungsort
Sparkassen-Forum
Schönbeinstraße 11
72555 Metzingen

Programm

Du zählst, weil Du du bist.
Und du wirst bis zum letzten
Augenblick deines Lebens
eine Bedeutung haben.
Dame Cicely Saunders Begründerin der modernen Hospizarbeit

Ehrenamtlich Engagierte sind bereit, in den letzten Monaten, 
Wochen und Tagen den schweren Weg des Abschieds gemeinsam 
mit den Betroffenen zu gehen. Sie bringen Zeit und Ruhe mit. 
Ehrenamtliche der Hospizgruppe Metzingen / Ermstal e.V. beglei-
ten schwerkranke und sterbende Menschen zu Hause, in Pflege-
heimen und im Stationären Hospiz Veronika. Dabei stehen die 
Bedürfnisse der schwerkranken und sterbenden Menschen im Mit-
telpunkt. Wir sind von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr unter den untenste-
henden Kontaktdaten erreichbar.

Einladung zum Trauercafé

Herzlich eingeladen sind Menschen, die in Trauer sind und ins 
Gespräch mit anderen Trauernden kommen wollen. Bei einer Tasse 
Kaffee und einem Stück Kuchen fällt das leichter. Anschließend 
besteht die Möglichkeit, im Austausch in der Gruppe über ver-
schiedene Themen des Trauerprozesses zu sprechen und auch 
Wege zum Umgang mit der eigenen Trauer zu suchen. Das Treffen 
wird geleitet von ausgebildeten Trauerbegleiterinnen, die bei 
Bedarf gerne für Einzelgespräche zur Verfügung stehen.
Wir freuen uns auf ihr Kommen.

Termin: Dienstag, 14. Oktober 2025 von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Ort: Dekanatssaal, Gemeindebüro der evang. Kirchengemeinde 

Bad Urach-Seeburg, Gabriel-Biel-Platz 2, 72574 Bad Urach
Vorankündigung:
Trauer und Wandern: am Samstag 25. Oktober 2025 um 11:00 Uhr,
Treffpunkt wird noch bekannt gegeben

Hospizgruppe Metzingen/Ermstal e.V.
Christophstr. 20, 72555 Metzingen
Tel. 0 71 23 / 36 06 76
Handy: 0 172 / 4 25 95 82
E-Mail: info@hospiz-metzingen.de
Internet: www.hospiz-metzingen.de

Herzlich willkommen auf unserer kulturellen Plattform für 
Menschen und Themen in der Region und für die Region: 
Kontakt:

Kulturforum Metzingen e.V.
Eisenbahnstraße 29
72555 Metzingen
info@kulturforum-metzingen.de
www.kulturforum-metzingen.de

News
Kostenlose Schrottannahme

Wir bieten am Samstag, den 25. Oktober 2025, von 9 Uhr bis 13 Uhr 
die Möglichkeit an, kostenlos Schrott anzuliefern (Bringsystem).

Anlieferstelle:
Schotterplatz an der Kohlbergerstraße zwischen dem Feuerwehr-
magazin und dem Bauhof (neben der Rienzbühlhalle).

Angenommen werden:
•	 Alle Metallsorten, z.B. Alu, Kupfer, Messing, Zink, Blei, Edelstahl (Niro)
•	 Kupferkabel (auch isoliert), Elektromotoren
•	 Metalle aus dem Sanitärbereich wie Zähler, Armaturen etc.
•	 Landwirtschaftliche Geräte wie Pflüge, Eggen usw.
•	 Maschinen und Motoren ohne Kühl- und Schmierstoffe
•	 Autofelgen ohne Reifen, Bremsscheiben und -trommeln, Auto-

teile aus Stahl oder Metall
•	 Bleche, Rohre, Träger, Lüftungskanäle, Heizkörper, Fahrräder, 

Kochtöpfe, Heizkessel, Stahlbänder, Metallbadewannen, 
restentleerte Heizöfen, restentleerte Kanister und Fässer

•	 Schrott aus Gewerbebetrieben

Nicht angenommen werden:
Elektro- und Elektronikschrott, Müll, Sondermüll, Fernseher, Moni-
tore, Autos, Kühlschränke, Kfz-Autobatterien, Reifen, Fahrrad-Ak-
kus, Öltanks, Wäschetrockner, Waschmaschinen, Elektroherde, 
Spülmaschinen, ölhaltige Radiatoren, Druckgasbehälter, Feuerlö-
scher usw.  Falls Sie aufgrund von Größe oder Gewicht Ihres 
Schrottes diesen nicht selbst anliefern können, kontaktieren Sie 
bitte bis spätestens Donnerstag, den 23. Oktober 2025, unseren 
Vorstand Rainer Mayer unter Tel. 07121/480-1012 (tagsüber), Handy 
0172/7654758 (abends) oder per E-Mail an ra.mayer@t-online.de. 
Wir holen dann am 25. Oktober gerne den auf Ihrem Grundstück 
bereitgestellten Schrott ab.

Wir sagen jetzt schon herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
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Kabarettistin Marianne Schätzle kommt nach Grafenberg

Der Musikverein feiert nächstes Jahr sein 100-jähriges Bestehen. 
Gleich zu Beginn, nämlich am Sonntag, den 18. Januar 2026, kommt 
die Kabarettistin „Marianne Schätzle mit ihrem aktuellen Pro-
gramm „Es isch wies isch“ in die historische Kelter nach Grafen-
berg zum 21. Kultursonntag des Musikvereins.

Nähere Informationen folgen.
Die Vereinsleitung

Schwäbischer Albverein
Ortsgruppe Grafenberg

Wanderung rund um Besigheim zum Felsengarten – Kul-
turlandschaft an den Steilhängen von Enz und Neckar 
mit Weinprobe
Die Ortsgruppe Grafenberg des Schwäbischen Albvereins veran-
staltet eine Tageswanderung am Samstag, den 25.10.2025. Mit dem 
Zug Mex 18 fahren wir von Bempflingen direkt nach Besigheim. 
Nach einer kleinen Runde durch die Altstadt, beginnen wir ober-
halb der Enz an steilen Trollinger/Lemberger Hängen wo wir 
traumhafte Ausblicke genießen. Abwärts steigen wir die Himmels-
leiter hinunter und sehen die Mündung mit Enz und Neckar. Wir 
folgen dem Rundweg, wo uns der Felsengarten hoch über dem 
Neckar mit seinen Formationen erwartet. Nach diesem Highlight 
werden wir zur Weinprobe im Felsengarten Hessigheim erwartet 
und werden einen Begrüßungs-Secco und vier weitere Weine 
genießen. Nun geht es abwärts zum Neckar und wir wandern 
zurück in die Altstadt nach Besigheim, wo eine gemeinsame Ein-
kehr in einer Schwäbischen Wirtschaft geplant ist. Hier darf jeder 
selbst Getränke und Essen wählen, bevor wir die Heimfahrt mit 
dem Zug antreten.

Ausrüstung:
Geeignetes Schuhwerk, Rucksack, evtl. Wanderstöcke, Getränke 
und Frühstück für die Fahrt im Zug sowie Regenschutz.

Touren-Details:
Wanderung: ca. 4-5 Stunden Gehzeit
Wegstrecke: ca. 15 Kilometer
Auf-/Abstieg: 300 m Aufwärtsmeter und 300 m Abwärtsmeter
(Die Wanderung findet auch bei regnerischer Witterung statt. Der 
Veranstalter behält sich vor die Wanderung an die aktuellen Wet-
terverhältnisse anzupassen).

Zeitplan:
10:26 Uhr 		�  - Abfahrt Bempflingen (Mex 18 / Gleis 2 Richtung 

Stuttgart)
11:46 Uhr 		  - Ankunft Besigheim am Neckar
				�    Kleine Besichtigungstour durch Besigheim ca. 45 

Minuten
12:45 Uhr 		  - Start der Wanderung
13.15 Uhr 		  - Kleiner Imbiss aus dem Rucksack
14:45 Uhr 		  - Felsengarten Formationen
15:30 Uhr 		  - Start Weinprobe
17:30 Uhr 		�  - Ende Weinprobe (Rückwanderung zum Restaurant 

Ratsstüble)
19:00 Uhr 		  - Restaurant Ratsstüble
21:11 Uhr 		  - Rückfahrt bis Bempflingen
22:31 Uhr 		  - Ankunft Bempflingen

Transfer & Einkehr
•	 Anreise und Rückfahrt mit dem Zug (nicht inklusive) wird vor 

Ort abgerechnet.
•	 �Weinprobe (1x Secco und 4-er Weinprobe inkl. Käsewürfel und 

Brot)

•	 Abendessen: Ratsstüble in Besigheim (nicht inklusive) kleine 
Karte

•	
Anmeldung:
Bitte Anmeldung an Joachim Defrancesco bis zum 18.10.2025
jojode@live.de oder Tel.: 0157/56 38 60 84.
Wer ein Deutschlandticket für Oktober besitzt, bitte bei Anmel-
dung angeben. Diese Wanderung ist begrenzt auf max. 40 Teilneh-
mer. (Mindestteilnehmerzahl 25 Personen)

Kosten:
28 € pro Person
Konto IBAN DE96 6129 0120 0135 6940 19
Stichwort: Besigheim Felsengarten 2025

Wir freuen uns auf einen großartigen Tag mit euch.
Die Wanderführer Daniel Fischer; Tina Defrancesco und Joachim 
Defrancesco.

Verschiebung Senioren Wandernachmittag vom 15.10 auf 
den 22.10.2025

Liebe und Senioren und Seniorinnen vom SAV Grafenberg wir 
möchten euch darauf hinweisen, dass wir den Senioren Wander-
nachmittag vom Mittwoch, den 15.10.2025 auf Mittwoch, den 
22.10.2025 verschieben werden. Grund ist die Einladung der 
Gemeinde und der Bürgerstiftung Grafenberg zum Ehrenamtstag. 
Eure Wanderführer & Wanderführerinnen sind an diesem beson-
deren Tag in die Rienzbühlhalle eingeladen. Wir DANKEN euch für 
euer Verständnis und freuen uns euch am 22.10.2025 zu sehen.
Ganz liebe Grüße
Daniel Fischer

Wer möchte einen Kuchen zum Kelterfest spenden?

Auch dieses Jahr bittet der Arbeitskreis um zahlreiche Kuchenspen-
den für unser Kelterfest. Wir würden uns freuen, wenn wir unseren 
Gästen des Kelterfestes eine gute Auswahl an Kuchen präsentieren 
könnten. Jede Art von Kuchen ist willkommen. Wer spenden will, 
meldet sich bitte bei: Peter Köppe  
Tel 07123 34446 oder per Mail familie.koeppe@outlook.de.
Wir bedanken uns schon im Voraus für Eure Kuchenspenden.
P. Köppe
Arbeitskreis Kelter

Wir erreichen 
bis zu  
85 % aller 
Haushalte.

In mehr als 20  
attraktiven Gemeinden 
und Städten.
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Nicht vergessen Kelterfest am kommenden Sonntag

                    

 
 

 

buntekeramikkiste 
 

Figurengießen mit 
Melanie Imhof 

Bald ist es soweit, am Sonntag, den 12. Oktober lädt der Arbeits-
kreis ab 10 Uhr zum 29. Kelterfest mit ökumenischen Ernte-
dank-Gottesdienst mit Posaunenchor und Kindergarten ein. 
Danach gibt es Leckeres zum Mittagessen. Ab 13.30 Uhr spielt das 
Harmonika-Orchester zu Kaffee und Kuchen und Melanie Imhof 
lädt alle Kinder ein, sich beim Keramikgießen mit anschließendem 
Bemalen der gegossenen Keramikfiguren zu versuchen. Da wir in 
diesem Jahr auch das Jubiläum "550 Jahre Kelter in Grafenberg" 
feiern, hat der Arbeitskreis in der Kelter eine kleine Ausstellung 
mit Fotos und Texten über unsere Kelter und den Weinbau in Gra-
fenberg vorbereitet, die während des Kelterfestes angeschaut 
werden kann..  Wir freuen uns auf hoffentlich schönes Wetter und 
auf zahlreichen Besuch.

P. Köppe
Arbeitskreis Kelter

Krankenpfl egeverein Grafenberg e.V.

Musikschule Metzingen e.V.

Musikschule Metzingen

Generationenklang – Gemeinsam in den Advent 
Ein besonderes Angebot für Senioren und ihre Enkel:
Ab Freitag, 14. November, laden wir Sie herzlich ein, sich jeden 
Freitag bis zum 19. Dezember gemeinsam mit uns auf Weihnachten 
einzustimmen. Genießen Sie berührende Klänge, schöne Begeg-
nungen und eine warme adventliche Atmosphäre – ein Geschenk 
für alle Generationen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Save the Date!

Die Musikschule lädt herzlich ein zum großen
Jahreskonzert am Freitag, 7. November, um 18:00 Uhr
Freuen Sie sich auf ein musikalisches Highlight voller Klangviel-
falt, Begeisterung und besonderer Momente.

Erwachsenen-Ensemble für Alte Musik sucht Verstärkung
Die Musikschule Metzingen lädt musikbegeisterte Erwachsene ein, 
Teil ihres lebendigen Ensembles für Alte Musik zu werden. Gespielt 
wird Kammermusik des Barock – auf mittlerem bis gehobenem 
Niveau, mit Freude am gemeinsamen Musizieren. Gesucht werden 
derzeit Musikerinnen und Musiker, die Blockflöte, Viola da Gamba, 
Cello oder Fagott spielen. Ebenso herzlich willkommen sind 
Tasten- und Zupfinstrumentalist*innen – hier sind Kenntnisse im 
Generalbass oder Akkordspiel erforderlich.

Wer neugierig ist und Lust hat, barocke Klangwelten in geselliger 
Atmosphäre zu entdecken, ist herzlich eingeladen, unverbindlich 
zu einer Schnupperprobe vorbeizukommen.

Weitere Informationen und Anmeldung erhalten Sie direkt bei der 
Musikschule Metzingen.

Von Menschen 
vor Ort.

Für Menschen 
vor Ort.
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In mehr als 20 attraktiven 
Gemeinden und Städten.


